
Personen-Suchergebnisse: Maximilian Philipp Herzog

30. September 1638 – Prinz Maximilian Philipp Hieronymus wird geboren

München • Herzog Maximilian Philipp Hieronymus, der zweitgeborene Sohn des Kurfürsten

Maximilian I. und der Kaisertochter Maria Anna, wird in München geboren. 

1644 – Kurfürst Maximilian I. lässt Maximilian Philipp in Wachs nachbilden

München-Kreuzviertel * Kurfürst Maximilian I. lässt auch seinen fünfjährigen Sohn Maximilian

Philipp Hieronymus lebensgroß in Wachs nachbilden und ebenfalls am „Benno-Altar“ der

„Frauenkirche“ aufstellen, um ihn so unter seinem Schutz zu stellen. 

Oktober 1679 – Maximilian Ferdinand von Törring-Seefeld in der Geheimen Konferenz

München *  Ferdinand Graf von Törring-Seefeld wird in die Geheime Konferenz berufen. Von

diesem Gremium lässt sich zunächst der Vormund des noch nicht volljährigen Kurprinzen Max

Emanuel, Herzog Maximilian Philipp, beraten. 

6. März 1681 – Kurfürst Max Emanuel trifft in Altötting ein

Altötting * Der baierische Kurfürst Max Emanuel trifft gemeinsam mit seinem Onkel Maximilian

Philipp und dessen Ehefrau Maurita Febronia in Altötting ein.    Die Etikette hätte eigentlich

verlangt, dass der Kurfürst den Kaiser persönlich empfängt. Doch für den dann zu erwartenden

„Empfang mit großem Zeremoniell“ wäre in Altötting nicht ausreichend Platz vorhanden gewesen.

So lautet jedenfalls die offizielle Begründung. 

10. März 1681 – Bündnisverhandlungen am Wallfahrtsort

Altötting * Es kommt zu einem Gespräch zwischen dem Kaiserpaar und den drei

Wittelsbachern.&nbsp;Zum Abschied übergibt Leopold I. dem Kurfürsten Max Emanuel einen mit

Diamanten besetzten Degen. Nach einem gemeinsamen Besuch der heiligen Messe in der

Gnadenkapelle nimmt &nbsp;man auf dem Kapellplatz öffentlich voneinander Abschied.    Die
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vielen Freundlichkeiten, die Leopold I. dem Kurfürsten erwiesen hat, verfehlen nicht den Zweck,

für den sie berechnet waren:&nbsp;Max Emanuel lässt sich politisch auf die Seite Habsburgs

ziehen, weg von Frankreich.&nbsp;

Münchner Zeitensprünge Seite 2/2


